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Vom Gemeinderat beschlossene Änderungsanträge zu Zielen und Maßnahmen im Haushaltsplan 2019 / 2020 
- Umsetzungsstand -

Hinweise: 

 Alle vom Gemeinderat beschlossenen Anträge zur Änderung von Haushaltsansätzen sowie zur Streichung / Ergänzung / Neuaufnahme von Zielen und Maßnah-
men wurden in den Haushaltsplan 2019/2020 eingearbeitet.

 Nachfolgend wird der Gemeinderat über den Umsetzungsstand derjenigen Ziele und Maßnahmen informiert, die er über einen Änderungsantrag neu in den Haus-
halt aufgenommen oder in ihrer Formulierung verändert hat.

Produkt Ziel Maßnahme Umsetzungsstand 

Teilhaushalt 01 – Referat des Oberbürgermeisters 

11.12 Ziel 1: 
Stärkung des Standortes Hei-
delberg im Städtewettbewerb 
und der Position Heidelbergs 
innerhalb der Europäischen 
Union 

Neu M 4: 
Barrierefreie Routenplanung 
Weiterentwicklung und Betreuung der Routing-App für Mobilitäts-
eingeschränkte, Entwicklung eines Moduls in einfacher Sprache 
mit Lernprogramm in Leichter Sprache („Mobil-AtLaS“) sowie Ent-
wicklung einer Sprachein- und -ausgabefunktion unter Mitwirkung 
des Amtes für Digitales und Informationsverarbeitung. 

Entwicklung des Moduls in einfacher Spra-
che mit Lernprogramm in leichter Sprache 
bis Anfang 2020. Derzeit Vorbereitung bzw. 
Einholung von Angeboten zur Entwicklung 
einer Sprachein- und ausgabefunktion. 
Regelbetrieb ab 2020. 

11.12 Ziel 1: 

s. o.

Neu M 5: 
Politik- und Transparenzportal 
Konzeptionelle Entwicklung und Umsetzung eines Politik- und 
Transparenzportals (HeiPorT) inkl. verschiedener Schnittstellen für 
öffentliche Daten („open by default“) in enger Zusammenarbeit mit 
dem Amt für Digitales und Informationsverarbeitung und weiteren 
Kooperationspartnern. 

Die inhaltliche Ausrichtung des neuen Por-
tals wurde unter Beteiligung der Öffentlich-
keit festgelegt. Die Verwaltung bereitet aktu-
ell eine Ausschreibung für die technische 
Umsetzung der jeweiligen Komponenten 
vor. 

11.14 b) Ziel 1: 
Solidarität, bürgerliche Eigenini-
tiative und Dialogkultur fördern. 
Stärkung des sozialen Zusam-
mengehörigkeitsgefühls. Ehren-
amt stärken. 

Neu M 2: 
Inhaltliche Konzipierung einer digitalen Ehrenamtskarte im Rah-
men der Fortschreibung des Konzepts zum Bürgerschaftlichen En-
gagement unter Einbeziehung des Amtes für Digitales und Infor-
mationsverarbeitung. Die digitale Umsetzung der Ehrenamtskarte 
obliegt dem Amt für Digitales und Informationsverarbeitung. 

Im Rahmen der Fortschreibung des Kon-
zepts zum Bürgerschaftlichen Engagement 
ist ein Workshop zur digitalen Ehrenamts-
karte vorgesehen. Die Ergebnisse werden in 
die Vorschläge zur Einführung einer digita-
len Ehrenamtskarte einfließen. Die Umset-
zung soll 2020 erfolgen. 
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Produkt Ziel Maßnahme Umsetzungsstand 

Teilhaushalt 11 – Personal- und Organisationsamt 

11.12 Neues Ziel 3: 
Stadt Heidelberg als soziale Ar-
beitgeberin 

Neu M 1: 
Einsatz zusätzlicher personeller Ressourcen als Reaktion auf auf-
tretende personelle Ausfälle (z.B. aufgrund von Todesfällen, chro-
nischen Erkrankungen und Rehamaßnahmen) in den städtischen 
Ämtern unter Einbindung des Gesamtpersonalrats. 

Das Angebot wird nachgefragt und in meh-
reren Fällen konnten die Ämter bereits, unter 
enger Einbindung des Gesamtpersonalrates, 
unterstützt werden. 

11.12 Ziel 3: 
s. o.

Neu M 2: 
Bericht in 2020 

Bericht erfolgt im Jahr 2020. 

11.12 Ziel 3: 
s. o.

Neu M 3: 
Bericht zur mittel-/langfristigen Aktivierung der bestehenden Perso-
nalressourcen aus Teilzeit- in Vollzeitarbeitsverhältnisse zur Siche-
rung des Fachkräftebedarfs. 

Bericht erfolgt im Jahr 2020. 

Teilhaushalt 12 – Amt für Stadtentwicklung und Statistik 

51.10 Ziel 1: 
Förderung einer nachhaltigen 
Stadtentwicklung 

Neu M 3: 
Mitgliedschaft Sustainable Development Goals Cities Leadership 
Platform (Mittelfreigabe nach Beschlussfassung durch Gemeinde-
rat) 

Siehe Informationen im Steuerungsbericht. 

51.10 Ziel 2: 
Schaffung von Wohnraum für 
alle Bevölkerungsgruppen 

Neu M 5: 
Konzepterstellung zur Schaffung von Wohnraum für alle Bevölke-
rungsgruppen durch die Erhöhung von Eigentum oder Erbbaurecht 
an Wohnimmobilien bei Stadt und städtischen Gesellschaften auf 
mittelfristig insgesamt 30 %. 

51.10 Ziel 4: 
Verbesserung der Wohn- und 
Lebenssituation im Hasenleiser 

Neu M 4: 
Einrichtung einer barrierefreien Bushaltestelle am Seniorenzent-
rum Rohrbach innerhalb des Förderprogrammes „Soziale Stadt“ 
(vorbehaltlich der Förderzusage durch das Land) im Rahmen des 
Integrierten Handlungskonzeptes. 

Keine Städtebauförderung möglich (siehe 
auch DS 0067/2019/IV). 
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Produkt Ziel Maßnahme Umsetzungsstand 

51.10 Ziel 9: 
Nachhaltige Entwicklung der 
Konversionsflächen 

Neu M 3: 
Nutzungs- und Betreiberkonzept Bürgerzentrum für Chapel und 
Theatersaal auf dem Hospitalgelände. 

51.10 Ziel 9: 
s. o.

Neu M 4: 
Konzept zur Finanzierung und Vorbereitung einer Bewerbung für 
eine Landesgartenschau mit einem Stadtpark auf dem Airfieldge-
lände. 

57.10 Ziel 1: 
Verbesserung der Standortfak-
toren für Unternehmen der Kul-
tur- und Kreativwirtschaft 

Ergänzung M 2: 
Umsetzung, Administration sowie Weiterentwicklung des Förder-
programms KKW. 

Teilhaushalt 15 – Bürger- und Ordnungsamt  

Ordnungs-
wesen 

Ziel 1: 
Stärkung des subjektiven Si-
cherheitsgefühls der Bürgerin-
nen und Bürger 

Neu M 6: 
Einrichtung einer mobilen Wache in der Kernaltstadt für den KOD. 

Als mobile Wache soll ein entsprechend 
ausgerüstetes Fahrzeug verwendet werden. 
Die Ausschreibung ist in Vorbereitung. 

12.22 Neues Ziel 4: 
Weiterentwicklung des Sozialti-
ckets entsprechend der Emp-
fehlung des Berichts zur sozia-
len Lage 

Neu M 1: 
Vergünstigung Sozialticket: 
Jahreskarte „Jedermann“ von 24,05 € auf 20 € 
Monatsticket „Jedermann“ von 32,85 € auf 25 € 
Jahreskarte „Rhein-Neckar-Ticket“ von 41,40 € auf 30 € 

Beschlussvorlage im 4. Quartal 2019. Um-
setzung im 1. Quartal 2020. 

12.22 Neues Ziel 5: 
Fortschreibung Heidelberg-
Pass 

Neu M 1: 
Vorschlag zur Anpassung der (Netto)Einkommensgrenzen wird 
dem Gemeinderat im 1. Halbjahr 2019 vorgelegt. 

Vorschlag zur Anpassung wird im 4. Quartal 
2019 vorgelegt. Inkrafttreten im 1. Quartal 
2020. 

12.22 Neues Ziel 6: 
Anreizsystem Erstwohnsitz 

Neu M 1: 
Einführung eines Erstsemestertickets 

Beschlussvorlage im 1. Quartal 2020 vorge-
sehen. Inkrafttreten zum Sommersemester 
2020/2021. 
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Produkt Ziel Maßnahme Umsetzungsstand 

Teilhaushalt 16 – Amt für Chancengleichheit 

11.14.02 Ziel 3: 
Stärkung des Schutzes von 
Prostituierten im Sinne der 
neuen Rechtslage 

Ergänzung M 2: 
Begleitung der Konzeptionierung und Etablierung einer bedarfsge-
rechten, niederschwelligen Beratungseinrichtung für Prostituierte. 
Fortführung der Prostituiertenschutzberatungsstelle in 2020. 

Vorlage mit Finanzierungsvorschlag geht im 
November 2019 in den Beratungslauf. 

11.14.02 Neues Ziel 5: 
Frauenbegegnungs- und bera-
tungshaus 

Neu M 1: 
Erarbeitung eines Konzepts für die Einrichtung eines barrierefrei 
zugänglichen Frauenbegegnungs- und -beratungshauses. 

Rahmenbedingungen und weiteres Vorge-
hen werden derzeit geprüft. 

11.14.14 Ziel 3: 
Sensibilisierung der Öffentlich-
keit 

Neu M 3: 
Öffentlichkeitskampagne zur Sensibilisierung von Betrieben für die 
Einstellung von Menschen mit Beeinträchtigung. 

Weiterentwicklung der Practise!-Datenbank 
sowie Veranstaltung zur Sensibilisierung von 
Arbeitgebern in 2019. 

57.10.05 Ziel 1: 
Projekte zu Prävention und 
Überwindung von Ausgrenzung 
am Arbeitsmarkt 

Neu M 7: 
Vergabe städtischer Aufträge nach sozialen Kriterien: Erhöhung 
Anzahl der beteiligten Ämter, Erhöhung Anzahl der Aufträge, Aus-
weitung auf Ausschreibungen. 

Ämterabfrage zum aktuellen Sachstand 
läuft. Für eine größere Beteiligung wird re-
gelmäßig geworben. 

57.10.05 Ziel 1: 
s. o.

Neu M 8: 
Konzept sozialer Arbeitsmarkt für Langzeitarbeitslose in Zusam-
menarbeit mit Heidelberger Dienste und Jobcenter entwickeln un-
ter Berücksichtigung folgender Maßnahmen: 

 Maßnahme 1: Etablierung einer Gesprächsrunde, um Möglich-
keiten nach Ablauf von Fördermaßnahmen zu diskutieren

Siehe Ausführungen im Steuerungsbericht. 

 Maßnahme 2: Bedarfsgerechter Ausbau sozialintegrativer Pro-
jekte zum Abbau von Vermittlungshemmnissen als Grundlage
für die Heranführung und Eingliederung in das Ausbildungs-
und Beschäftigungssystem. Schaffung von Arbeitsplätzen für
dauerhaft leistungsgeminderte Personen.

 Maßnahme 3: Entwicklung von stundenweisen Arbeitsmöglich-
keiten für Menschen, die nicht länger als drei Stunden am Tag
arbeiten können (niederschwellige Maßnahmen der Tages-
strukturierung).
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Produkt Ziel Maßnahme Umsetzungsstand 

Teilhaushalt IZ – Interkulturelles Zentrum 

11.14.08 Ziel 2: 
Zentrale Anlauf- und Bera-
tungsstelle für Migrantenselbst-
organisationen und Stärkung 
des zivilgesellschaftlichen En-
gagements im Bereich der In-
tegration 

Neu M 7: 
Erhöhung des Raumangebots für Migrantenselbstorganisationen 
für Treffen und Events durch Unterstützung mit einem Mietzu-

schuss. 

Alle nachgefragten Raumbedarfe konnten 
entweder mit den im IZ zur Verfügung ste-
henden Räumen oder durch Kontakte in an-
dere Netzwerke erfüllt werden. 

11.14.08 Ziel 2: 
s. o.

Neu M 8: 
Förderung der Sprach- und Schulkompetenz und Identität von Kin-
dern mit Migrationshintergrund durch Förderung der Herkunfts-
sprache. Empfehlung für Auswahl durch den AMR. 

Die Anträge für den Fonds „Förderung von 
Projekten mit Kindern und Jugendlichen…“ 
beinhalten auch die Verbesserung von 
Bildungschancen und damit die Förderung 
der Sprach- und Schulkompetenz. Der 
Migrationsbeirat befindet sich derzeit in der 
konstituierenden Phase (vgl. auch Amt 40, 
Produkt 21.40, Ziel 1, Maßnahme 1). 

Teilhaushalt 17 – Amt für Digitales und Informationsverarbeitung 

11.12 Ziel 2: 
Begleitung der Stadtgesell-
schaft auf dem Weg zur Smart-
City 

Ergänzung M 1: 
Weiterer Ausbau des öffentlichen WLANs „HD4U“. Zusätzliche 
Verbesserung der Geschwindigkeit und Qualität. 

Der Ausbau erfolgt kontinuierlich. Derzeit 
Vorbereitung der Ausschreibungsunterlagen 
zur Regelung des Netzbetriebs ab 
01.01.2020. 

11.12 Ziel 2: 
s. o.

Ergänzung M 2: 
Überarbeitung Heidelberg App. Konzepterstellung zur Aufwertung 
der Heidelberg App mit Smart City Funktionen. 

Ein Grobkonzept und ein Lastenheft wurden 
zur Vorbereitung der Umsetzung im Rahmen 
einer Ausschreibung erarbeitet. 

11.12 Ziel 2: 
s. o.

Neu M 3: 
Beauftragung der Digital-Agentur Heidelberg GmbH zur Entwick-
lung einer Digitalstrategie für Heidelberg. 
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Produkt Ziel Maßnahme Umsetzungsstand 

11.12 Ziel 2: 
s. o.

Neu M 4: 
Mitwirkung bei der Weiterentwicklung und Betreuung der Routing-
App für Mobilitätseingeschränkte, Entwicklung eines Moduls in ein-
facher Sprache mit Lernprogramm in Leichter Sprache („Mobil-At-
LaS“) sowie Entwicklung einer Sprachein- und -ausgabefunktion in 
enger Zusammenarbeit mit dem Referat des Oberbürgermeisters. 

Siehe Ausführungen beim Teilhaushalt 01: 
Produkt 11.12, Ziel 1, Neu M 4 

11.12 Ziel 2: 
s. o.

Neu M 5: 
Mitwirkung bei der konzeptionellen Entwicklung und Umsetzung ei-
nes Politik- und Transparenzportals (HeiPorT) einschließlich ver-
schiedener Schnittstellen für öffentliche Daten („open by default“) 
in enger Zusammenarbeit mit dem Referat des Oberbürgermeis-
ters. 

Siehe Ausführungen beim Teilhaushalt 01: 
Produkt 11.12, Ziel 1, Neu M 5 

11.12 Ziel 2: 
s. o.

Neu M 6: 
Mitwirkung bei der inhaltlichen Konzipierung einer digitalen Ehren-
amtskarte im Rahmen der Fortschreibung des Konzepts zum Bür-
gerschaftlichen Engagement in enger Zusammenarbeit mit dem 
Referat des Oberbürgermeisters. Die digitale Umsetzung der Eh-
renamtskarte obliegt dem Amt für Digitales und Informationsverar-
beitung. 

Siehe Ausführungen beim Teilhaushalt 01: 
Produkt 11.14 b), Ziel 1, Neu M 2 

11.20 Ziel 2: 
Kontinuierliche Optimierung von 
Verwaltungsprozessen 

Neu M 2: 
Entwicklung eines Konzeptes für den Ausbau einer Kollaborations-
plattform für die Stadtverwaltung zur intensiveren Zusammenarbeit 
der städtischen Ämter mit Hilfe von digitalen Tools. 

Die Bereitstellung moderner Kollaborations-
plattformen erfolgt häufig in der Cloud. Der-
zeit Anfrage an den Landesbeauftragten für 
Informationsfreiheit und Datenschutz über 
die Möglichkeiten des Einsatzes von Cloud-
Technologien bei der Stadt. 

11.20 Ziel 2: 
s. o.

Neu M 3: 
Weiterentwicklung der Informationsplattform MeinKind.de zu einem 
echten Anmeldeportal gemeinsam mit dem Kinder- und Jugend-
amt. 

Derzeit erfolgt die Überarbeitung der Seite 
„MeinKind.de“ in Zusammenarbeit zwischen 
dem Kinder- und Jugendamt und der Rei-
mann-Dubbers-Stiftung. 
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Produkt Ziel Maßnahme Umsetzungsstand 

Teilhaushalt 20 – Kämmereiamt 

11.12 Neues Ziel 2: 
Die Transparenz erhöhen und 
die Vergleichbarkeit verbes-
sern. 

Neu M 1: 
Sukzessive Einführung weiterer Kennzahlen im Haushaltsplan und 
in Berichten der Ämter. 

11.12 Ziel 2: 
s. o.

Neu M 2 
Darstellung der Kostendeckungsgrade der gebührenrechnenden 
Einrichtungen und anderer städtischer Einrichtungen auf Gebüh-
renbescheiden, Eintrittskarten, etc. 

Teilhaushalt 23 – Amt für Liegenschaften und Konversion 

11.24.02 Ziel 1: 
Bereitstellung von Gebäuden 
und Räumen im Hinblick auf die 
Aufgaben und strategischen 
Ziele der Stadt 

Neu M 2: 
Planung Bürgerzentrum für die Altstadt - Prüfung im Rahmen des 
Bürgerbeteiligungsverfahrens zur bestandsorientierten 
Nachnutzung der Erdgeschoss-Fläche im ehemaligen Karls-
torbahnhof in enger Zusammenarbeit mit dem Amt für Stadtent-
wicklung und Statistik und dem Hochbauamt. 

Eine Klärung der Nachnutzung des ehemali-
gen Karlstorbahnhofs soll möglichst zeitnah 
herbeigeführt werden. Der Beginn der Nach-
nutzung ist abhängig vom Umzug des Kul-
turhauses Karlstorbahnhof auf die Campbell-
Barracks und von gegebenenfalls notwendi-
gen Ertüchtigungsmaßnahmen. 

11.24.02 Ziel 1 
s. o.

Neu M 3: 
Konzepterstellung für die Sanierung des Alten Rathauses in Zie-
gelhausen gemeinsam mit dem Hochbauamt. 

Die Erstellung eines Konzeptes wurde zu-
rückgestellt bis zur Klärung der künftigen 
Unterbringung des Bürgeramtes Ziegelhau-
sen. 
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Produkt Ziel Maßnahme Umsetzungsstand 

11.33 Neues Ziel 3: 
Aktive Bodenpolitik mit einem 
Erbpachtsystem. 

Neu M 1: 
Städtische Grundstücke, auf denen mietgebundener Wohnraum 
dauerhaft gesichert werden soll und /oder für die sich die Stadt 
Heidelberg langfristige Steuerungsmöglichkeiten erhalten will, wer-
den im Regelfall im Erbbaurecht vergeben. Hiermit soll eine lang-
fristige Sicherung für soziale Nutzungen (Miet- und Belegungsbin-
dungen) erfolgen und die Bewahrung zukünftiger planerischer Ge-
staltungsspielräume erhalten werden. Damit soll eine dauerhafte 
soziale Stabilität von Quartieren gesichert werden. Ebenso soll ein 
Vorkaufsrecht bei Schlüsselgrundstücken für Baugenossenschaf-
ten u. a. geschaffen werden. 
Die Stadtverwaltung erstellt ein Konzept für eine aktive Liegen-
schaftspolitik im Bereich Wohnungsbau in Anwendung der 
Vergabe im Erbbaurecht. Dabei wird geprüft, ob ein Sondervermö-
gen für kommunalen Wohnungsbau gebildet werden kann ggf. in 
Form eines Eigenbetriebs. Bei der Konzeption sollen im Besonde-
ren die Fragen über ein geeignetes Verfahren zur Wertermittlung 
der zu vergebenden Grundstücke, zur Zinsbestimmung, zur Aus-
gestaltung der Zinsanpassungsklauseln und zur Regelung des 
Heimfalls gefunden werden. Bei positiver Prüfung (siehe oben) soll 
über die Bildung eines Sondervermögens eine Belastung des 
Haushaltes vermieden und wirtschaftliche Risiken für die Stadt mi-
nimiert werden. Schlüsselgrundstücke, die über ein Erbbaurecht 
vergeben werden, sollen deshalb bei positiver Prüfung in einen mit 
sehr langfristigen Krediten finanzierten Eigenbetrieb überführt wer-
den. 

Ein Konzept für eine aktive Liegenschafts-
politik im Bereich Wohnungsbau kann nur 
nach Vorliegen der aktuellen Wohnraum-
bedarfsanalyse in Abhängigkeit der 
künftigen strategischen Ausrichtung der 
Stadt in Bezug auf die weiteren Gebiets-
entwicklungen zu tragfähgien Lösungen 
führen. 
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Produkt Ziel Maßnahme Umsetzungsstand 

11.33 Neues Ziel 4: 
Bezahlbaren Wohnraum si-
chern. 

Neu M 1: 
Bei Neubauten muss in Zukunft mindestens 30% sozialgebunde-
ner Wohnraum (Landeswohnraumförderungsgesetz) geschaffen 
werden. Um bei weiteren Maßnahmen und Stadtentwicklungen 
ggf. weitere Mietpreiskonzepte umsetzen zu können, evaluiert die 
GGH kontinuierlich die Erfahrungen mit dem „Mietpreiskonzept 
Hospital“ und stellt dem Gemeinderat die Ergebnisse zur Verfü-
gung. 
Ebenfalls erstellt sie auf Basis der Erfahrungen ein Konzept, was 
eine Anwendung dieses Konzeptes auf den gesamten Mietbestand 
der GGH finanziell bedeuten würde und wie eine schrittweise Um-
setzung erfolgen könnte. 
Nachrichtlich: Bei Umsetzung der Maßnahme sind die für das 
Thema federführenden Ämter 12 und 63 einzubeziehen bzw. die 
GGH für die Durchführung der ihr zugeordneten Maßnahmen ver-
antwortlich. 

Das Thema ist in Bearbeitung. Amt 23 und 
die GGH führen dazu Gespräche. Die Um-
setzung der Maßnahme ist abhängig von 
den noch ausstehenden Ergebnissen aus 
der Wohnraumbedarfsanalyse. Die prakti-
sche Umsetzung ist dann jeweils im Rah-
men weiterer Gebietsentwicklungen zu be-
schließen. 

11.33 Neues Ziel 5: 
Flächenverfügbarkeiten erhal-
ten. 

Neu M 1: 
Die Verwaltung erarbeitet ein Konzept, mit dem die Stadt bspw. in 
der Nähe von Pflegeheimen oder anderen sozialen und kulturellen 
Einrichtungen aber auch zum Erwerb von Grundstücken, auf de-
nen Nutzungen der Daseinsvorsorge stattfinden, im Vorkaufsrecht 
erwerben und somit die entsprechenden Nutzungen sicherstellen 
kann. Die Vorbereitung einer entsprechenden Satzung fällt in den 
Zuständigkeitsbereich des Stadtplanungsamtes. Hierbei sollen 
auch die §§ 24 und 25 BauGB und andere relevante gesetzliche 
Voraussetzungen betrachtet oder geschaffen werden. Auch vor-
handenes Vorkaufsrecht und Abwendungsvereinbarungen sollten 
hierzu intensiver genutzt werden. 

Die Frage, ob entsprechende Vorkaufs-
rechtssatzungen mit dieser Zielsetzung zu-
lässig sind, ist noch nicht abschließend ge-
klärt. 

11.33.04 Neues Ziel 1: 
Klimaschutz, Quartiersentwick-
lung. 

Neu M 1: 
Abschluss Pachtvertrag mit der evangelischen Kirche für die Flä-
che rund um die Providenzkirche. 

Eine Rückmeldung der Kirche zu den 
vertraglichen Regelungen steht noch aus. 
Bis Ende 2019 soll der Vetrag abgeschlos-
sen werden. 
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Produkt Ziel Maßnahme Umsetzungsstand 

Teilhaushalt 31 – Amt für Umweltschutz, Gewerbeaufsicht und Energie 

55.40 Ziel 1: 
Erhalt der biologischen Vielfalt. 

Neu M 4: 
Biotopkartierung im Handschuhsheimer Feld - Erfassung der öko-
logischen Wertigkeit des Handschuhsheimer Feldes. 

56.10 Ziel 1: 
Reduzierung der CO2-Emissio-
nen um 95% bis 2050. 

Neu M 4: 
„Heidelberger Energiekonzeption“ - Konzepterstellung unter Be-
rücksichtigung der Themen Ressourcenverbrauch von Baumateria-
lien, Fassadenbegrünung, digitale Steuerung von Strom- und Hei-
zungsverbrauch, Photovoltaik- und solarthermische Anlagen opti-
mieren, durch innovative Wohnformen Flächenbedarf reduzieren. 

Eine Konzeption ist bereits erarbeitet und 
wird fortgeschrieben. 

Teilhaushalt 40 – Amt für Schule und Bildung 

21.10 
21.20 
21.30 

Ziel 1: 
Bildungschancen verbessern 
durch bedarfsgerechte Weiter-
entwicklung der bestehenden 
Bildungsangebote / Begleitung 
von Bildungsbiographien. 

Neu M 3: 
Erstellung eines Konzepts und Einsatz von Medienberatern an 
Schulen zur Unterstützung der technischen Beratung und Schu-
lung der Lehrer im sinnvollen Umgang/Einsatz von Medien. 

Eine Konzeption ist erarbeitet. Die Schulen 
sind informiert und melden ihren Bedarf an. 

21.10 
21.20 
21.30 

Neues Ziel 3: 
Inklusive Weiterentwicklung von 
Ferienbetreuungsangeboten 

Neu M 1: 
Erstellung eines Konzepts unter Beteiligung der Kommunalen Be-
hindertenbeauftragten. 

Eine Aktualisierung des Konzeptionshand-
buches von päd-aktiv e.V. bezüglich 
Inklusion ist erfolgt. Die Abstimmung mit der 
kommunalen Behindertenbeauftragten 
erfolgt im 4. Quartal 2019. 21.10 

21.20 
21.30 

Ziel 3: 
s. o.

Neu M 2: 
Stärkere Beachtung der Barrierefreiheit und ggfs. eines besonde-
ren Betreuungsaufwands bei Angeboten der Ferienbetreuung. 

21.40 Neues Ziel 1: 
Förderung der Herkunftsspra-
che 

Neu M 1: 
Stärkung der Sprach- und Schulkompetenz und Identität von aus-
ländischen Kindern unter Beteiligung des Ausländer- und Migrati-
onsrates. 

Das Thema Förderung der Herkunfts-
sprachen wurde schon des öfteren 
behandelt, zuletzt mit DS 0004 / 2017 / IV. 
Der Migrationsbeirat befindet sich derzeit in 
der konstituierenden Phase; dies gilt es 
zunächst abzuwarten. 
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21.50 Neues Ziel 1: 
Bereitstellung transparenter In-
formationen über Hilfs- und Un-
terstützungsangebote 

Neu M 1: 
Entwicklung neuer und geeigneter Wege der Zielgruppenanspra-
che 

Die Praktikumsbörse „practise!“ ist seit dem 
Schuljahr 2019/2020 barrierefrei mit 
Angeboten für Inklusionsschüler. Darüber 
hinaus gibt es bereits eine Erstklassen-
infobroschüre in leichter Sprache. 

Ein Bildungsportal befindet sich im Aufbau. 

27.10 Neues Ziel 1: 
Sicherung des Fortbestands 
der Institution Volkshochschule 

Neu M 1: 
Abschluss eines neuen Vertrages auf Basis der Rahmenrichtlinie 
Zuwendungen in 2019 mit Festlegung der zentralen Eckpunkte 
(prozentualer Personalkostenzuschuss (Verwaltung) sowie Defini-
tion der förderfähigen Unterrichtseinheiten). 

Die Verwaltung arbeitet gemeinsam mit der 
Volkshochschule intensiv am Abschluss ei-
nes neuen Vertrags auf Basis der städti-
schen Rahmenrichtlinien Zuwendungen. 
Ziel ist es zu einer für alle Seiten vertretba-
ren Lösung zu gelangen, die bereits für den 
künftigen Doppelhaushalt 2021/2022 zum 
Tragen kommen sollte. 

Teilhaushalt 41 – Kulturamt 

26.20 
28.10 

Ziel 4: 
Kulturförderung 

Neu M 2: 
Vorlage einer Absichtserklärung über die Gewährung eines Investi-
tionszuschusses in Höhe von 1,25 Mio. € für die mittelfristige Er-
weiterungsmaßnahme der Sammlung Prinzhorn unter dem Vorbe-
halt einer Bundesförderung von 10 Mio. € und eingeworbenen Stif-
tungsmitteln. 

Ein Letter of Intent (1 Mio. €) wurde unter-
zeichnet. 

Eine Entscheidung hinsichtlich der Bundes-
förderung wird Ende 2019 erwartet, so dass 
sich die Realisierung des Erweiterungsbaus 
verzögern wird. Losgelöst davon ergab sich 
jedoch die Möglichkeit einer „kleineren Er-
weiterung“ im bestehenden Gebäude (siehe 
auch DS 0281 / 2019 / BV). 

26.20 
28.10 

Neues Ziel 5: 
Einführung einer regionalen 
Clubförderung in der Metropol-
region Rhein-Neckar 

Neu M 1: 
Erstellung eines Konzepts zur Clubfinanzierung in der Metropolre-
gion Rhein-Neckar einschließlich eines regionsübergreifenden För-
dertopfes zur Modernisierung von Musikspielstätten. 

Einführung des neuen Kulturförderfonds 
„Livemusikförderung in Heidelberger Clubs“ 
(besonderer Teil B.05; siehe auch DS 0178 / 
2019 / BV). 

Weiterentwicklung der Clubförderung (siehe 
Informationen im Steuerungsbericht). 

Anlage 02 zur Drucksache 0362/2019/BV



Seite 12 

Produkt Ziel Maßnahme Umsetzungsstand 

Teilhaushalt 45 – Stadtbücherei 

27.20 Neues Ziel 4: 
Ausweitung des mobilen Ange-
bots. 

Neu M 1: 
Für die Ausweitung des mobilen Angebots in den neuen Stadttei-
len wird ein Konzept erstellt und umgesetzt. 

Das Konzept wird nach 2020 verschoben, 
da derzeit an der Ausschreibung eines 
Ersatzfahrzeuges für den vorhandenen 
Bücherbus gearbeitet wird. 

Teilhaushalt 50 – Amt für Soziales und Senioren 

31.40 Neues Ziel 2 
(ehemals Ziel 2 wird zu Ziel 3): 
Bekämpfung von Wohnungs-
notlagen („schnelle Wohnungs-
nothilfe“). 

Neu M 1: 
Konzeptionelle Zusammenarbeit mit GGH und Bündnis gegen Ar-
mut und Ausgrenzung zur Verbesserung der Situation bei Woh-
nungsnotlagen. 

Gespräche mit den Partnern und der Politik 
sind für die 2. Jahreshälfte 2019 geplant 
bzw. terminiert. In diesen sollen die weiteren 
Schritte und Maßnahmen besprochen wer-
den. 

Teilhaushalt 51 – Kinder- und Jugendamt 

36.20 Ziel 1: 
Bedarfsgerechte Anpassung 
des präventiven Netzwerks zur 
Vermeidung von Ausgrenzung 
und zur Förderung von Integra-
tion. 

Neu M 2: 
Bei Angeboten der Ferienbetreuung auf Barrierefreiheit und ggfs. 
besonderen Betreuungsaufwand achten. 

36.20 Neues Ziel 3: 
Elterneinbindung stärken, in-
dem bildungsferne Eltern mit 
und ohne Migrationshintergrund 
zur Teilnahme aktiviert werden. 

Neu M 1: 
Thematisierung „Stärkung der Elternverantwortung“ im Rahmen re-
gelmäßiger Kooperationsabsprachen, Runder Tische und Control-
lings mit den Akteuren vor Ort. 

36.20 Neues Ziel 4: 
Institutionalisierung der Kinder- 
und Jugendbeteiligung 

Neu M 1: 
Ausbau der Kinder- und Jugendbeteiligung. 
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36.50 Ziel 1: 
Stetiger Ausbau eines bedarfs-
gerechten Angebots an Plätzen 
in Tageseinrichtungen und in 
der Tagespflege zur besseren 
Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf und zur Sicherung des 
Rechtsanspruchs unter Berück-
sichtigung des Subsidiaritäts-
prinzips. 

Neu M 2: 
Ausbau Krippenplätze: Neue Zielmarke für den Versorgungsgrad 
mit Krippenplätzen in Heidelberg ist 70% mittelfristig in den nächs-
ten vier Jahren. Dieser Ausbau wird ausschließlich über die Neu-
schaffung von Plätzen in städtischen Einrichtungen und Trägern, 
die sich an die Gebührenstruktur der Stadt Heidelberg halten, voll-
zogen.  

Siehe Informationen im Steuerungsbericht. 

36.50 Ziel 1: 
s. o.

Neu M 3: 
Für die Betreuung von Kindern ab 3 Jahren soll im Rahmen der 
nächsten Bedarfsplanung ein Konzept zur quartiersnahen Betreu-
ung vorgelegt werden. 

DS 0174 / 2019 / BV 

36.50 Ziel 1: 
s. o.

Neu M 4: 
Ausweitung / Flexibilisierung der Betreuungszeiten: Prüfung, ob bei 
städtischen Kindertageseinrichtungen das Betreuungsangebot auf 
den Zeitraum von 6.00 Uhr bis 19.00 Uhr ausgeweitet werden 
kann. 

 2019: Bedarfsermittlung und Konzepterstellung

 2020: Umsetzung der Maßnahmen

DS 0174 / 2019 / BV 

36.50 Neues Ziel 2: 
Verbesserung der Förderung 
freier Träger. 

Neu M 1: 
Freie Träger von Kindertageseinrichtungen, die sich am städti-
schen Gebührenmodell orientieren, erhalten eine Pauschalbezu-
schussung von 70 % der Bauinvestitionen auf Basis eines abge-
stimmten Raumprogrammes. Die Berücksichtigung des Außenge-
ländes in den Bauinvestitionen ist obligatorisch. Die Umsetzung 
der neuen Finanzierungsrichtlinie soll im 2. Quartal 2019 erfolgen. 

DS 0070 / 2019 / BV 

Anlage 02 zur Drucksache 0362/2019/BV



Seite 14 

Produkt Ziel Maßnahme Umsetzungsstand 

36.50 Neues Ziel 3: 
Entlastung von Familien bei 
den Betreuungsentgelten. 

Neu M 1: 
Das Entgeltsystem der städtischen Kindertageseinrichtungen ver-
wendet künftig nur noch den Begriff „zu versteuerndes Einkom-
men“ als Grundlage für die Gebührenberechnung. Das zu versteu-
ernde Einkommen wird von den Eltern mittels des letztjährigen 
Steuerbescheids nachgewiesen.  
Die Einkommensgrenzen je Stufe werden um 5 % erhöht. 
Die Umsetzung der Maßnahmen wird im Kindergartenjahr 
2019/2020 nach erfolgter Beratung im Jugendhilfeausschuss erfol-
gen. 

DS 0289 / 2019 / BV 

36.50 Ziel 3: 
s. o.

Neu M 2: 
Ab dem dritten Kind gilt grundsätzlich Gebührenfreiheit bei den Be-
treuungsentgelten (Umsetzung analog der Geschwisterermäßi-
gung). 
Die Umsetzung der neuen Finanzierungsrichtlinie soll im 2. Quartal 
2019 erfolgen. 

DS 0289 / 2019 / BV 

36.50 Ziel 3: 
s. o.

Neu M 3: 
Für die KiTa-Entgeltstufen I-III wird der Zuschuss auf Basis des 
Gutscheinmodells für die Betreuung von Kindern unter 3 Jahren in 
Kindertageseinrichtungen bei einer Betreuungszeit von 35 Stunden 
bis 45 Stunden / Woche auf 200 € / Kind / Monat erhöht.  
Für die KiTa-Entgeltstufen IV bis V wird der Zuschuss bei einer Be-
treuungszeit von 35 Stunden bis 45 Stunden / Woche auf ebenfalls 
200 € / Kind / Monat erhöht.  
Für Betreuungszeiten unter 35 Stunden und ab 45 Stunden / Wo-
che wird die Höhe der Zuschüsse entsprechend angepasst. 
Die Umsetzung der neuen Finanzierungsrichtlinie soll im 2. Quartal 
2019 erfolgen. 

DS 0289 / 2019 / BV 

Teilhaushalt 61 – Stadtplanungsamt 

51.10.01 Neues Ziel 5: 
Stadtentwicklung – Unterstüt-
zung Urban Innovation - Stadt 
neu denken! e.V. 

Neu M 1: 
Einmalige Bezuschussung zur Einrichtung eines öffentlichen Pla-
nungsraums  

Durch den Verein Urban Innovation – Stadt 
neu denken! e.V. ist erst ein Förderantrag zu 
stellen. 
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51.10.02 ff. Ziel 1: 
Städtebauliche Rahmenpla-
nung 

Neu M 8: 
Plätze- und Freiflächenkonzept: Stadtteil Bergheim 

Zurückgestellt bis zur Standortentscheidung 
über den rnv-Betriebshof. 

51.10.02 ff. Ziel 2: 
Verbindliche Bauleitplanung – 
Bereitstellung von Bebauungs-
plänen für eine geordnete städ-
tebauliche Entwicklung, gege-
benenfalls mit städtebaulichen 
Verträgen. 

Neu M 25: 
Bebauungsplan Pfaffengrund 

Die Aufgabenstellung für eine Machbarkeits-
studie wurde erarbeitet. Es konnte jedoch 
bislang kein Büro gefunden werden. 

51.10.02 ff. Neues Ziel 5: 
Vorbereitung einer Bewerbung 
für eine Landesgartenschau für 
den Turnus 2031-2035: LGS in 
2032 oder 2034 

Neu M 1: 
Konzept zur Finanzierung einer Landesgartenschau auf dem 
Airfieldgelände 

51.10.02 ff. Neues Ziel 6: 
Schutz von Kaltluftentstehungs-
zonen und Durchlüftungsbah-
nen 

Neu M 1: 
Bewertung der Auswirkung bei allen Baumaßnahmen 

Die Bewertung erfolgt bei der Bearbeitung 
von Bebauungsplänen. 

Teilhaushalt 66 – Tiefbauamt 

54 Ziel 2: 
Investive Erneuerung der Stra-
ßen, Wege, Plätze und der In-
genieurbauwerke zur Aufrecht-
erhaltung der Verkehrssicher-
heit. 

Ergänzung M 1: 
Erneuerung von Straßen, Wegen, Plätzen 
… und Kreisverkehr Grenzhöfer Weg 

Erneuerung von Straßen, Wegen, Plätzen 
planmäßig. 

Umsetzung Kreisverkehr Grenzhöfer Weg 
etwas verzögert. 
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Teilhaushalt 67 –Landschafts- und Forstamt 

55.10 Ziel 1: 
Umgestaltung / Erneuerung von 
Grünflächen zur Verbesserung 
des Stadtbildes und der Erho-
lungsfunktion. 

Neu M 2: 
Ausweitung des Programms „Naturnahe Grünflächen“ 
Vernetzung von Flächen unter Einbeziehung Dritter 
(z. B. GGH, Uni, etc.). 

55.10 Ziel 1: 
s. o.

Neu M 3: 
Fassadenbegrünung; Erstellen eines Konzeptes im Stadtgebiet. 
Erarbeiten der vegetations- und bautechnischen Anforderungen 
sowie deren Umsetzung. 

Das Konzept liegt vor. Maßnahmen befinden 
sich ebenfalls in der Planung. 

55.10 Ziel 3: 
Bedarfsgerechte und wirtschaft-
liche Unterhaltung von Grün- 
und Freianlagen sowie Spielflä-
chen. 

Aktualisierung Euro-Beträge M 1: 
Volumen externer Sachaufwand 2019: 3.208.100 € 
Volumen externer Sachaufwand 2020: 3.148.100 € 
davon für: 
Außenanlagen im Stadtgebiet 2019: 2.013.000 € 
Außenanlagen im Stadtgebiet 2020: 1.953.000 €* 
* Darin enthalten ab 2020 jährliches Budget von 40.000 € für den
Betrieb von Trinkwasserbrunnen in der Stadt.

Siehe Steuerungsbericht 

Teilhaushalt 70 – Amt für Abfallwirtschaft und Stadtreinigung 

Amt 70 Neues Ziel 2: 
Planung Verlegung Zentralbe-
triebshof 

Neu M 1: 
Im Rahmen der Planung zur Verlegung des Zentralbetriebshofes 
an einen dauerhaften Standort (30 Jahre) sind Optimierungsmaß-
nahmen hinsichtlich der Einbeziehung bzw. Unterbringung des 
Tiefbaumts, des Landschafts- und Forstamts und der SWH-Werk-
statt mit zu überprüfen. Die Einrichtung einer Projektgruppe unter 
Federführung des Amtes 11 ist vorgesehen. 

Die Projektgruppe wurde von Amt 11 einge-
richtet. Die beteiligten Ämter befassen sich 
im Rahmen einer ersten Analyse mit der Er-
hebung des Ist-Standes. 
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53.70 Ziel 3: 
Optimierung von Abfallvermei-
dungsmaßnahmen 

Ergänzung M 2: 
Ableitung von Maßnahmen zur Verringerung des Restmülls und 
Verunreinigung des Biomülls mit Schadstoffen u.a. durch Öffent-
lichkeitsarbeit. 

Die Ergebnisse der durchgeführten Abfallan-
alysen sind seit Ende August bekannt. Das 
Abfallwirtschaftskonzept wird entsprechend 
fortgeschrieben. In diesem werden dann 
auch Maßnahmen zur Verringerung des 
Restmülls und Reduzierung von Verunreini-
gungen des Biomülls aufgenommen. 

Teilhaushalt 80 – Amt für Wirtschaftsförderung und Wissenschaft 

57.10 Ziel 1: 
Stärkung von Handwerk, In-
dustrie und Mittelstand 

Ergänzung M 3: 
Zielgruppenspezifisches Unterstützungsangebot für Existenzgrün-
der*innen durch Seminar- und Beratungsangebote unter Berück-
sichtigung von ggf. notwendigen speziellen Angeboten für die Mig-
rantenökonomie. 

Siehe Informationen im Steuerungsbericht 

57.10 Ziel 5: 
Frühzeitige Unterstützung des 
Mittelstandes bei der Rekrutie-
rung von Fachkräften 

Neu M 3: 
Unterstützung bei der Realisierung eines zweiten Ausbildungshau-
ses. 

Siehe Informationen im Steuerungsbericht 

57.10 Ziel 7: 
Unterstützung des Wirtschafts-
standortes Heidelberg in ver-
schiedenen Bereichen der Digi-
talisierung und Innovation. 

Neu M 4: 
Entwickeln einer Konzeption zur Qualifizierung von Fachkräften im 
Hinblick auf die Digitalisierung in Abstimmung mit dem Referat des 
Oberbürgermeisters und den Heidelberger Diensten (digitale Kom-
petenzagentur). 

Schwerpunkt in 2020 

Teilhaushalt 81 – Amt für Verkehrsmanagement 

12.21 Neues Ziel 2: 
Verbesserung der Fußwegebe-
ziehungen 

Neu M 1: 
Planung von zwei weiteren Querungshilfen im Kreuzungsbereich 
Karlsruher Straße / Freiburger Straße. 

Siehe Informationen im Steuerungsbericht 
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51.10 Ziel 2: 
Erarbeitung von Grundlagen für 
den Bau einer optimalen Ver-
kehrsinfrastruktur. 

Ergänzung M 7: 
Weiterentwicklung der Verkehrsflächen am Hauptbahnhof Nord im 
Zuge der Aktivitäten Dritter (Hotel GBI, DB - Erweiterung des Emp-
fangsgebäudes) mit Errichtung von Fahrradabstellanlagen am 
Hauptbahnhof (Parkhaus Westseite Stadtbalkon, östlich F&U und 
Fahrradparkhaus). 

Planung Fahrradparkhaus „Stadtbalkon“ er-
folgt durch Amt 65. Die weitere Planung 
Fahrradabstellplätze wurde begonnen. 

51.10 Ziel 2: 
s. o.

Ergänzung M 8: 
Verkehrs- und Parkkonzept Harbigweg: Umsetzung von Maßnah-
men auf Basis des Gemeinderatsbeschlusses (DS 0054/2018/BV). 
Erhöhung der Verkehrssicherheit / Verkehrsberuhigung auf ge-
sperrten Wegen durch zeitnahe Umsetzung von kleinen Maßnah-
men wie Setzen von Pollern und Beschilderung. 

Maßnahmen werden sukzessive bis 2023 
umgesetzt. 

51.10 Ziel 2: 
s. o.

Neu M 14: 
Konzepterstellung für die Vergrößerung des Kreisverkehrs Franz-
Knauff-Straße 

Kann aus Kapazitätsgründen gegenwärtig 
nicht bearbeitet werden. 

51.10 Ziel 2: 
s. o.

Neu M 15: 
Planung Lückenschluss Radweg Diebsweg und Radweg Baum-
schulenweg 

Siehe Informationen im Steuerungsbericht 

51.10 Ziel 2: 
s. o.

Neu M 16: 
Realisierung der Radachse Kirchheim-Bahnstadt-INF mit Sanie-
rung und Zuführung Kirchheim 

Radachse in Rahmenplanung Patton/HIP 
enthalten. Umsetzung provisorische Füh-
rung Anfang 2020. 

51.10 Ziel 3: 
Ausbau und Weiterentwicklung 
von nachhaltigen und alternati-
ven Mobilitätsformen. 

Neu M 5: 
Ausbau des Programms zur Förderung von Ladestationen für E-
Mobilität (Rad/Auto) im Stadtgebiet und in städtischen Garagen. 

Der Ausbau der Ladeinfrastruktur erfolgt in 
Kooperation mit den Stadtwerken. 

54 Ziel 2: 
Ausbau, Beschleunigung und 
Verbesserung des Öffentlichen 
Personennahverkehrs. 

Ergänzung M 1: 
Prüfung verschiedener Straßenbahnanbindungen ins PHV. 

Verschiedene Varianten mit Verlänge-
rungsoption nach Schwetzingen wurden ent-
wickelt. Die Variantenbewertung und NKU-
Untersuchung läuft gegenwärtig. 2. Vorlage 
zum Ergebnis NKU im 4. Quartal 2019. 
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54 Ziel 2: 
s. o.

Neu M 9: 
Ertüchtigung der Bushaltestellen mit Wartehäuschen und Sitzgele-
genheiten vornehmlich im Neuenheimer Feld (einschließlich Tier-
gartenstraße und Sportzentrum Nord). 

Kontinuierliche Aufgabe. Wird im Rahmen 
der Maßnahme „Verbesserungen für Ver-
kehrsteilnehmende Im Neuenheimer Feld“ 
bearbeitet.  

54 Ziel 2: 
s. o.

Neu M 10: 
Einführung Kurzstreckenticket für alle ÖPNV-Nutzer Preisstufe 0, 
gültig für 4 Haltestellen oder einen Stadtteil. 

Beschluss Gemeinderat vom 28.3.2019 (DS 
0177/2018/IV). Umsetzung ab Januar 2020 
geplant. 

54 Ziel 2: 
s. o.

Neu M 11: 
Erarbeitung von ÖPNV-Fahrplänen, die die Schichtzeiten der Be-
schäftigten des Klinikbetriebes im Neuenheimer Feld besser be-
rücksichtigen. 

Wird im Rahmen der Maßnahme „Verbesse-
rungen für Verkehrsteilnehmende Im Neuen-
heimer Feld“ bearbeitet.  

54 Ziel 3: 
Optimierung und Ausbau des 
Parkraumbewirtschaftungskon-
zeptes für die Gesamtstadt. 

Neu M 3: 
Konzept für eine Bewirtschaftung der öffentlichen Parkplätze in 
Garagen und im öffentlichen Raum inkl. der digitalen Verwaltung 
der Anwohnerparkplätze (Smart parking). 

Durchführung durch Digitalagentur. Förde-
rung durch Bundesmittel bewilligt. Zeitnahe 
Auftragserteilung. 

54 Ziel 3: 
s. o.

Neu M 4: 
Elektronische Parkraumbewirtschaftung – Einführung einer Bezahl-
App für Automaten. 

Abstimmungen zur Einführung laufen. Um-
setzung bis 31.05.2020 geplant. 
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